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Deutsches Kolonial-Lexikon (1920), Band I, S. 142

Batangaküste, Name für die Südküste von Kamerun, etwa von der 

Mündung des Kampo bis zu der des Sanaga. Während südlich des 

kristallinen Grundgebirges bis an die Küste heranreicht, beginnt bei 

Kribi ein Streifen flachen Vorlandes, der sich nach Norden 

allmählich verbreitert. Er ist aus den Sedimenten der Flüsse 

entstanden, und die Meereskräfte, Strömungen und Wellen 

arbeiten noch an der Gestaltung der Küste. So schieben sich vor 

die Flüsse von Süden her sandige Nehrungen und zwingen sie, ihre 

Mündung immer weiter nach Norden zu legen. - An der 

Batangaküste wohnen die Batanga südlich die Kampo und die 

Bakoko. Im Süden der B. ist die flache Banokobucht. Hauptorte sind 

Kribi an der Kribimündung, Groß- und Kleinbatanga und Plantation. 

Die Handelsniederlassungen an der Batangaküste waren 

ursprünglich französisch und wurden 1885 gegen Konakry in 

Senegambien an Deutschland eingetauscht.



Deutsches Kolonial-Handbuch von Rudolf Fitzner 1901

Klein-Batanga, Küstenplatz, Dampferstation, drei Deutsche, ein 

Schweizer. Die beiden Faktoreien, welche die Siedelung bilden, 

liegen auf einer Nordnordwest verlaufenden, 

buschbewachsenen Landzunge am linken Ufer des Nyong-

Flusses. 

Grosse Schiffe müssen auf der Reede bleiben und die Ladung 

durch Brandungsboote löschen lassen; kleinere Schiffe, die nicht 

über 9 Fuss Tiefgang haben, können über die Barre in den Fluss 

einlaufen und vor den Faktoreien anlegen. Der Seestrand ist 

sandig und seicht. Das Trinkwasser muss aus dem Fluss 

entnommen und filtriert werden; trotzdem sind Fieber nicht so 

häufig. Von den Faktoreien werden große Ziegenherden 

gehalten,

Dampferstation der Woermann-Linie. Je ein Dampfer von 

Hamburg am 21. nach Hamburg am 11. jedes Monats.



Deutsches Kolonial-Lexikon (1920), Band I, S. 758

Groß-Batanga Ort an der südlichen Kamerunküste, an 

dem südlichsten Mündungsarm des Lobe. Am Hauptarm, 

der durch eine Sandbarre geschlossen und außerdem 

stark versumpft ist, liegt das unbedeutende Dorf Lobe. 

Die Bewohner sind die Batangaleute die einen 

ausgedehnten Handel mit dem Hinterland treiben. G. 

war früher der bedeutendste Handelsplatz der 

Batangaküste, infolge der schlechten Reede und des 

Fehlens einer großen Handelsstraße ist es aber von Kribi

bei weitem überflügelt worden. Die Handelsprodukte sind 

Öl und Palmenkerne, Gummi in zweiter Linie. Eine Straße 

verbindet G. mit dem nördlich gelegenen Kribi. In G. 

befinden sich fünf europäische Faktoreien, eine 

Evangelische Mission der amerikanischen Presbyterianer 

und eine Katholische Mission der Genossenschaft der 

Pallotiner.









JOHANN JANSSEN POPPEN 

• Forschungsdaten des Projektes „Umgekehrte 
Sammlungsgeschichte – Ein kommentierter Atlas zum 
materiellen Erbe Kameruns in deutschen Museen“  [Technische 
Universität Berlin/ Université de Dschang, gefördert von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft SA 1829/14-1] Bearbeitet 
von Sebastian-Manès Sprute, Kontakt: sprute@tu-berlin.de 
Fehn- und Schiffahrtsmuseum Westrhauderfehn 

• Gehstock/Würdestab Kamerun (vermutl.)

• Johann Janssen Poppen (26. August 1856 - 7. Juli 1908) aus 
Ostrhauderfehn; zw. 1880 und 1892 als Faktoreileiter für Jantzen 
& Thormählen in Kamerun tätig; Klein Batanga, Eloby und 
Campo sind als Ortsangaben bekannt.



• 1880 Ankunft in Kamerun, Beginn der Tätigkeit für Jantzen & Thormählen

• 1884: Faktoreileiter in Klein-Batanga zur Zeit der deutschen 

Kolonialgründung.

• ab ca. 1886/87: Versetzung nach Eloby-Inseln (Grenzregion zu Río 

Muni).

• ca. 1890: Leiter der Faktorei in Campo (südlichste deutsche 

Küstenstation).

• 1892: Rückkehr nach Deutschland nach rund 12 Jahren Afrikadienst.



Deutsches Reich „Pfennig“ 20 Pf mittelultramarin
Handschriftlicher Tintenvermerk „Kamerun 2/1 87“ 
entwertet mit Kastenstempel „Aus West-Afrika mit 
Hamburger Dampfer“ 

Bahnpost 10 in 
Köln 4.2 und 
Ankunftstempel 
Westrhauderfehn 
5.2.87





Deutsches Reich „Pfennig“ 20 Pf mittelultramarin
Handschriftlicher Tintenvermerk „Batanga 3/2 90“ 
entwertet mit Kastenstempel „Aus West-Afrika“

Ankunftstempel 
Westrhauderfehn 
26.3.90



Deutsches Reich „Krone/Adler““ 20 Pf mittelultramarin
Handschriftlicher Tintenvermerk „Gr. Batanga 13/8 90“ 
entwertet mit Anlandestempel „Hamburg 1 24/9 90“

Ankunftstempel 
Westrhauderfehn 
25.9.90



Deutsches Reich zweimal  „Kronne/Adler“ 10 Pf 
lebhaftrosarot Handschriftlicher Tintenvermerk „Kl. 
Batanga 9/7 91“ entwertet mit Kastenstempel „Aus 
West-Afrika mit Hamburger Dampfer“

Ankunftstempel 
Westrhauderfehn 
18.8.91



Deutsches Reich „Krone/Adler“ 20 Pf mittelultramarin
Handschriftlicher Tintenvermerk „Kl. Batanga 18/8 
94“ entwertet mit Kastenstempel „Aus West-Afrika 
mit Hamburger Dampfer“ 

Ankunftstempel 
Neiss 27 9 94 und 
Ankunftstempel 
Coblenz 29.9.94



Deutsches Kolonial-Lexikon (1920), Band II, S. 309

Klein-Batanga, jetzt ein unbedeutendes Dorf 

Kameruns an der Mündung des Njong an der 

nördlichen sogenannten Batangaküste (s.d.). Es liegt 

an der Wurzel einer schmalen Landzunge, die sich 

von Süden her vor die Flußmündung schiebt. Infolge 

der Versandung der letzteren und der zunehmenden 

Bedeutung von Lonji, Plantation und Kribi im Süden 

von Kl.-B. hat dieses seinen Wert verloren. Die 

Faktoreien und eine Sägeanstalt mußten aufgegeben 

werden. Der Telegraph von Duala nach Kribi führt 

über Kl.-B. Der Njong könnte bis Dehane hinauf 

schiffbar gemacht werden.









Gross-Batanga  (1.3.1893- 31.12.1893)
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